
74

e

en

gte

Bezugspreis
Er Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen

J amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Nr 6816 eingetragen

Gaür die Redaktion verantwortlich
Max Scharre in Halle

Svrechſtunden von 10/ bis 12 Uhr
Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Abend Ausgabe

Saale Zeilung
Siebenunddreißigſter Jahrgang

Auzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

Halle a d Saale Donnerstag den 26 Fe

Geheime Wahlen
Die Ankündigung des Reichskanzlers daß er Maßnahmen

u treffen gedenke durch die eine geoßer Sicherung desWah eheimniſſes gewährleiſtet werden ſoll hat auf die
n Parkeien denen der an ſich durch das Wahl
geſetz ſchon feſtgelegte geheime Charakter der Reichstags
wahlen von jeher ein Dorn im Auge war bekanntlich
geiirkt wie ein rotes Tuch auf einen Stier zu wirken
pflegt Graf Bülow hat ſich nicht nur gefallen laſſen
müſſen von der konſervativen und agrariſchen Preſſe in
allen Tonarten angegriffen und liberaler wenn nicht gar
demokratiſcher Neigungen verdächtigt zu werden ſondern es
z auch an Beſtrebungen nicht gefehlt gewiſſe einflußreiche

reiſe innerhalb der Regierung wie im Bundesrate gegen
ſein Vorhaben ſcharf zu machen und zu hintertreiben was
auch Graf Poſadowsky im Reichstage als ſittliche Pf licht
des Staates erklärte Dem der die konſervative die agra
riſche Wahlpraxis wie ſie inſonderheit jenſeits der Elbe auf
dem Lande geübt wird aufmerkſam verfolgt hat wird ſolches
Verhalten weiter nicht wunder nehmen Es gibt in Oſt
elbien hauptſächlich in den beiden preußiſchen Provinzen
und auch in Pommern nur verſchwindend wenig von den
Konſervativen vertretene Wahlkreiſe in denen nicht bei jeder
Wahl die Beeinfluſſung der Wähler in größtem Maßſtabe
betrieben und die geheime Wahl völlig illuſoriſch
gemacht wird und man darf ruhig behaupten daß kaum
eine der konſervativen Wahlen vor der Wahlprüfungs
kommiſſion Beſtand haben würde wenn es in allen Fällen
gelänge derart in die amts und gutsvorſteherlichrn Um
triebe in das Ueberwachungsſyſtem das beim Wahlakte
ſelbſt angewandt wird hineinzuleuchten daß die Verſtöße
gegen das Wahlrecht ohne Schwierigkeiten klar erkennbar
wären Hin und wieder aber gelingt es doch den Wahlterrorismus aufzudecken und leſen ſich auch jetzt aus

den Verhandlungen der Wahlprüfungskommiſſion die in
der letzten Zeit noch wiederholt konſervative Mandate nach
dem ſie nahezu fünf Jahre rechtswidrig ausgeübt worden
waren kaſſierte einige Beiſpiele anführen die geradezu ver
nichtend für die Gegner einer größeren Sicherung des
Wahlgeheimniſſes ſind

Eben jetzt beſchäftigt ſich die Kommiſſion mit den Proteſten
die gegen die Wahl des konſervativen Abg Will aus dem
hinterpommerſchen Wahlkreiſe Stolp erhoben worden ſind
Die Beeinfluſſungen die bei dieſer Wahl vorkamen
der Druck der auf die Wähler ausgeübt wurde geben ein
charakteriſtiſches Bikd von der Art und Weiſe wie konſer
en Wahlen zuſtande kommen So wird aus der Kommiſſion

erichtet
Die Kommiſſion wird noch bis Schluß des Reichstags mit

der Wahl des Abg Will im Wahlkreiſe Stolp in Pommern zu
tun haben Am Dienstag kaſſierte ſie die konſervativen
Siimmen in fünf Wahlbezirken wegen zeugeneidlich nach
gewieſener Ungeſetzlichkeiten Jm Wahlbezirk Proß Podel
wurden im Auftrage des Wahlvorſtehers Ritter
gutsbeſitzers von Braunſchweig konſervative Stimmzettel in
der Größe von 22 em Länge und 5,2 em Breite obendrein
durch zwei Längsbrüche zuſammengefaltet verteilt
Kaſſiert wurden deshalb 55 Stimmen Jm Wahlbezirk Reitz
wurden die konſervativen Stimmzettel abſchnittsweiſe in ver
ſchiedenen auffällig gefalteten Formen verteilt ſogar in
Pyramidenform und mußten ſo von den Gutsarbeitern
überhaupt von den von der Schloßherrſchaft abhängigen
Wählern an der Wahlurne abgegeben werden Wegen dieſer
Kontrolle wurden die 44 konſervativen Stimmen kaſſiert
Toller ging es zu im Wahlbezirk Rowen Rumbske Zedlin
Dort wurden nicht nur die konſervativen Stimmzettel in
Schleifenform gefaltet es nahmen auch die adligen
Damen an der Wahlagitation teil und machten den Grundſatz
zu Schanden daß Frauen ſich nicht an der Politik beteiligen ſollen
So beſuchte nach den Angaben des Proteſtes die Ehegattin
des Rittergutsbeſitzers v Krockow Rumbske vor dem Stich
wahltage die Handwerker des Wahlbezirks und ſicherte ihnen
Arbeitszuwendüngen zu wenn ſie konſervativ wählen würden
Einen Schneidermeiſter in Rowen forderte ſie energiſch auf
dafür zu ſorgen daß ſein Geſelle konſervativ wähle ſonſt

würde dem Meiſter die herrſchaftliche Schneiderarbeit ent
zogen Und vor dem Wahllokal kontrollierte ſie eine
geborene v Puttkamer höchſteigen die Wähler daß ſie bis
zum Wahltiſch die konſervativen Zettel nicht um
tanſchten Wegen dieſer Vorkommniſſe wurden 143 konſer
vative Stimmen kaſſiert Jm Wahlbezirk Sageritz Papritzfelde
wurden die konſervativen Stimmen ebenfalls eigenariig ge
faltet außerdem aber die Wähler denen ſie eingehändigt
worden waren bis ins Wahllokal geleitet Kaſſiert
wurden 98 konſervative Stimmen Jn Sanskow nahm der
Wahlvorſteher Baron v Courbièere Wählern die
Stimmzettel auf der Schwelle des Wahllokals
ab Wegen dieſer Ungeſetzlichkeit wurde der ganze Wahlakt

453 konſervative Stimmen kaſſiert im ganzen alſo 383
Stimmen Jetzt ſind ſchon ſo viel Stimmen der geſamten
konſervativen Stimmenzahl abgezogen daß von der Herrlich
keit einer Majorität von ca 1200 Stimmen nicht mehr viel
übrig bleibt Der Reſt wird auch noch zuſammenſchmelzen
denn es bleiben noch 66 von 115 Wahlbezirken in denen Un
regelmäßigkeitenvorgekommen ſind zu erledigen
Man frägt ſich beim Leſen ſolcher Schilderungen ver

gebens wie es denn möglich war daß das allgemeine
leiche geheime und direkte Wahlrecht dem doch ein a
icher Charakter innewohnt wie jedem anderen Geſetz auch

Und das deshalb genau ſo ſtrikte reſpektiert werden muß
wie andere Geſetze derart willkürlich übertreten werden
konnte und man kann kaum umhin auch den Kreisbehörden
einen Teil der Verantwortung für ſolche Uebergriffe zuzu
ſchieben Entweder haben ſie es an der erforderlichen und
pflichtgemäßen Belehrung der ihnen unterſtellten Amts und
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Organe zu einer Befolgung der geſetzlichen Vorſchriften
anzuhalten Das eine wirft genau ſo trübe Schatten auf
die Verwaltungszuſtände in einzelnen Teilen Pommerns
wie das andere und die Regierung wird alle Veranlaſſung
haben vor den Wahlen noch und in Konſequenz der
Stellung die ſie der Sicherung des Wahlgeheimniſſes
gegenüber eingenommen hat zu prüfen ob jetzt in den be
teiligten Kreiſen die Gewähr gegeben iſt daß jeder auch
der abhängigſte Staatsbürger ſein vornehmſtes ſtaats
bürgerliches Necht in völligſter Freiheit ausüben kann
ob insbeſondere die Garantien vorhanden ſind
daß die zu erwartenden neuen Vorſchriften bezüglich
des Geheimniſſes des Wahlaktes auch wirklich
befolgt werden Die hölliſche Angſt die man in den
konſervativagrariſchen Kreiſen ſeit der Ankündi ung der
Erweiterung des Wahlreglements durch den Grafen Bülow

t en trägt läßt ſolches Mißtrauen durchaus gerecht
ertigt erſcheinen
Aber es wäre ungerecht wollte man die Notwendigkeit

einer größeren Sicherung der geheimen Wahl nur mit Rück
ſicht auf die Wahlen in den vorwiegend ländlichen Bezirken
Oſtelbiens betonen Auch in den induſtriellen Zentren zu
mal in ſolchen wo die Großinduſtrie das Heft in der Hand
hat kommen Wahlbeeinfluſſungen und Wahlbedrückungen
in erheblicher Menge vor Man braucht ſich nur der Wahl
vorgänge im Reiche des verſtorbenen Frhrn v Stumm zu
erinnern die kaum noch eine Spur von Wahlfreiheit und
Wahlgeheimnis erkennen ließen Die hier befolgte Methode
regierungsfreundliche Wahlen zu erzielen ſcheint an der
Saar übrigens Schule gemacht zu haben denn ſoeben wird
ein Bericht der Wahlprüfungskommiſſion über die Wahl
des nationalliberalen Abg wett im Wahlkreiſe Saar
brücken bekannt der ganz unerhörte Vorgänge an denen
in dieſem Falle aber königliche Behörden beteiligt ſind
enthüllt Nach den Ausführungen des Proteſtes der dieſem
Bericht als Unterlage gedient hat hat die königliche
Bergwerksdirektion in Saarbrücken durch ihren Vor
ſitzenden und durch alle untergebenen Beamten
bis zu den Steigern herab den äußerſten Druck auf die

Wähler 8 Gunſten des nationalliberalen Kandidaten aus
geübt Der Proteſt führt im einzelnen auch aus wie hierbei
das Wahlgeheimnis und die Wahlfreiheit verletzt worden iſt

Die Nationalliberalen hielten danach ihre Stimmzettel unter
ſicherem Verſchluß bis zum Augenblick der Wahl Niemand
bekam einen Boltzſchen Stimmzettel eher z Geſicht bis erzum Wahllokal kam wo der liberale Zettelverteiler ihn über
reichte Das bot zwei Vorteile wodurch die Wahlkontrolle
ungemein erleichtert wurde Einmal verriet wer den Boltz
ſchen Zettel nicht annahm ſofort daß er Boltz nicht wählen
wolle Nahm er aber einen Boltzſchen Stimmzettel an dann
ſaß er erſt recht unentrinnbar in der Falle Denn mit Argus
augen wurde nun durch die beſtellten Aufpaſſer
die Hand die den Stimmzettel angenommen hatte be
obachtet bis zu dem Augenblick wo ſie ihn dem
Wahlvorſteher überreichte Schon ein bloßes in die
Taſche fahren mit der Hand verriet daß man beabſichtige den
Boltzſchen Stimmzettel zu vertauſchen Ein königlicher Beamter
ſagte gerade heraus daß wer mit der Hand in die Taſche
gefahren ſei Boltz nicht gewählt habe Um das Wahlgeheimnis
zu durchbrechen und die Wahlfreiheit für abhängige Leute
zu vernichten war alſo nichts anderes nötig als eine
Kette von Aufpaſſern zu beſtellen deren Augen
den Wähler vom Augenblick der Annahme des liberalen Stimm
zettels bis zur Abgabe desſelben an der Wahlurne ununter
brochen beobachteten War die Entfernung zwiſchen liberalem
Zettelverteiler und Wahlurne groß dann mußte die Aufpaſſer
kette lang ſein Stand der Zettelverteiler direkt vor der Tür
des Wahllokales dann genügten zwei Mann einer drinnen
und einer draußen deren Kontrolle ſich bei der Tür an
einanderſchloß Und blieb wie es oft geſchah die Tür offen
dann konnte ein einziger Mann ganz bequem kontrollieren
wie jeder Wähler ſtimmte Dieſes Arrangement der lücken
loſen Aufpaſſerkette war für den ganzen Wahlkreis ſo typiſch
daß man unſchwer die eine leitende höhere Stelle heraus
fühlt nach deren Rezept vorgegangen wurde Auf dieſe
Weiſe wurde es dem Wähler unmöglich gemacht h m
zu halten wen er wähle und in dieſe liberale Wahlfalle
geraten haben Hunderte verblüfft und geängſtigt Boltz ge
wählt um nicht bei ihren Vorgeſetzten in Mißkredit é
kommen und pekuniäre Nachteile fürchten zu müſſen Es
wird dann in dem Proteſte die Wahlkontrolle in einer großen
Zahl einzelner Wahlbezirke näher beſchrieben Zugleich wird
durch Zeichnungen klargeſtellt wie die e als Aufpaſſer
innerhalb der Wahllokale bis vor den Wahltiſch hin aufgeſtellt
waren

Auch hier vermag man nur zu ſtaunen über die Un
geniertheit mit der die Wahlfreiheit und das Wahlgeheimnis
mißachtet wurden Wenn ſelbſt königliche Behörden ſich zu
ſolchen Ungeſetzlichkeiten herbeilaſſen dann iſt es allerdings
das hat der Reichskanzler richtig erkannt hohe Zeit eine
Verſchärfung der wahlgeſetzlichen Vorſchriften nach dieſer
Richtung eintreten zu Jnnerhalb der Regierung ſcheint
man ſich der großen Gefahren bewußt geworden zu ſein die
in der Beeinkträchtigung des Wahlrechts liegen denn nichts

den Arbeiter oder den nicht unabhängig daſtehenden Wähler
überhaupt als wenn die ihm vorgeſetzten Stellen ihr amtliches
und wirtſchaftliches Uebergewicht benutzen um ihm bei der
Wahl die Freiheit des Entſcheidens und Handelns zu rauben

Die ereeger hat ſolchen Vorkommniſſen wie ſie in
den vorſtehenden Schilderungen der Wahlprüfungskommiſſion
wiedergegeben ſind ohne Zweifel einen nicht unbeträchtlichen
Teil ihres Anhanges za verdanken und auch die
Unluſt der vielen uſende von ihrWahlrecht auszuüben iſt vielfgch wohl auf ſolche Vor
kommniſſe zurückzuführen Wie dieſer Tage gemeldet

SemeindeOrgane fehlen laſſen oder aber es mangelt ihnen
wenn nicht am guten Willen o doch an Autorttaät dieſe

wurde t das vom Kanzler angekündigte Reglement
vom Bundesrat bereits genehmigt werden und man wird

wirkt erfahrungsgemäß verbitternder und nachhaltiger auf

erwarten müſſen daß es demnächſt auch an den Reichstag
gelangt Wenn wir auch der Meinung ſind daß trotz des
Widerwillens der rechtsſtehenden Parteien die Gefahr einer
Ablehnung durch die Volksvertretung nicht beſteht bleibtes doch wünſchenswert eine möglichſt große Majorität auf

die Vorſchläge des Grafen Bülow zu vereinen um den
Eindruck im Lande draußen zu verſtärken und der Wähler
ſchaft zum Bewußtſein zu bringen daß es der über
einſtimmende Wille der Regierung ſowohl wie der Volks
vertretung iſt das Reichstagswahlrecht in Wirklichkeit zu
dem zu machen was es nach den Beſtimmungen der Ver
faſſung von jeher ſein ſollte zu der allgemein geheim
und direkt auszuübenden vornehmſten flicht
jeden Staatsbürgers Jeh

x m mämä/mä 3 mDeutſches Neich
Prof Harnack über Babel und Bibel

Der offene Brief des Kaiſers an den Admiral von Hollmann
worin Wilhelm II ſeine Anſichten über Babel und Bibel
kundgibt hat überall großes Aufſehen erregt und iſt auch viel
fach kommentiert worden Jetzt nimmt in den Preuß Jahr
büchern auch der bekannte Berliner Theologe Prof Adolf
Harnack hochangeſehen beim Kaiſer das Wort zum Delitzſch
ſchen Vortrage und erklärt daß die Abſtammung mancher
Mythen nnd Legenden des Alten Teſtaments aus Babylon
längſt bekannt und dieſe Tatſache der landläufigen Vorſtellung
von der Jnſpiration des Alten Teſtaments tötlich ſei Es liege
gewiß nicht im Sinne des Kaiſers wenn deſſen Kundgebung
nur mit Schweigen beantwortet würde Harnack weiſt darauf
hin daß der Brief des Kaiſers zwei Offenbarungen unterſcheide
eine allgemeine und eine mehr religiöſe Dieſe Unterſcheidung
habe eine große Stärke

Aber andererſeits kann ſich der denkende Geiſt unmög
lich bei der Annahme zweier gleichſam nebeneinander
laufender Offenbarungen beruhigen und das kaiſerliche
Schreiben hat dieſer Einſicht ſelbſt Ausdruck gegeben indem
es Abraham ſowohl in die eine wie in die andere Reihe
geſtellt hat Nicht um zwei Offenbarungen kann es ſich alſo
handeln ſtehen doch auch Religion ſittliche Kraft und Erkenntnis in innigſter Verbindung ſondern um eine Offen
barung deren Träger freilich nach Art und Größe Beruf
und Aufgabe ganz verſchieden waren und noch ſind Leidet
Jeſus Chriſtus nichts an ſeiner Eigenart und Einzig
keit wenn er auf die Linie des Moſes Jeſaias und
der Pſalmiſten geſtellt wird ſo büßt er auch nichts
ein wenn wir ihn auf der Linie des Sokrates Plato und der
anderen ſchauen die in dem kaiſerlichen Schreiben genannt ſind
Harnack äußert Bedenken ob die r e rer
die richtige iſt Schon die Formel Menſch und Gott Gott
menſchheit ſei nicht über jeden Einwurf erhaben Es ſei
richtiger den Worten nachzudenken und nachzuleben Liebet
ihr mich ſo haltet ihr meine Gebote daran ſoll jedermann
erkennen daß ihr meine Jünger ſeid daß ihr Liebe zu ein
ander habt

Dieſen Worten nachzuleben ſei wichtiger als das Unbegreif
liche und Verehrungswürdige in Formeln zu faſſen Es
wird auch die Zeit kommen und iſt ſchon im Anzuge ſo ſchreibt
Harnack in der ſich die evangeliſchen Chriſten auf dem
Bekenntniſſe zu Jeſus Chriſtus als dem Herrn und in dem Ent
ſchluſſe ſeinem Worte zu folgen aufrichtig die Hand reichen
werden und unſere katholiſchen Brüder werden dann folgen
müſſen Die Laſt einer langen Geſchichte voll von Mißverſtänd
nifſſen von Formeln die wie Schwerter ſtarren Tränen und
Blut laſtet auf uns aber auch ein heiliges Erbe iſt uns in ihr
gegeben Unentwirrbar ſcheinen beide miteinander verbunden
zu ſein aber allmählich ſcheiden ſie ſich doch wenn auch das
letzte Werde über dieſem Chaos noch nicht geſprochen iſt

Der Bund der Kanfleute
Die Anregung welche der preußiſche Handelsminiſter gelegent

lich ſeiner Rede in der Kölner Handelskammer und bald darauf
auf der Schaffer Mahlzeit in Bremen gegeben hat dahingehend
die Kaufleute ſollten ſich mehr als bisher an den
öffentlichen Angelegenheiten beteiligen dann
würde man ſie im Staatsleben mehr berückſichtigen können iſt
ſehr raſch auf fruchtbaren Boden gefallen Daß der deutſche
Kaufmannsſtand in der Tat heute im öffentlichen Leben nicht
diejenige Rolle ſpielt welche der Bedeutung des Handels für
die Geſamtwirtſchaft entſpricht liegt auf der Hand Es erſcheint
beinahe überflüſſig zu unterſuchen warum das der Fall iſt
Selbſtverſtändlich iſt das in erſter Linie die Schuld der Kauf
mannſchaft ſelbſt Hoch erfreulich aber iſt daß man in kauf
männiſchen Kreiſen das klar erkannt hat und nunmehr daran
geht dieſen Fehler zu verbeſſern Jn Berlin hat ſoeben wie
aus dem im heutigen Morgenblatt befindlichen Spezialbericht
der Saale Ztg erſichtlich iſt in einer Verſammlung von
Delegierten kaufmänniſcher Vereinigungen die Begründung eines
Bundes der Kaufleute ſtattgefunden Der Verband Berliner
Spezialgeſchäfte hat die erſte Anregung dazu gegeben Auf ſein
vor wenigen Wochen erlaſſenes Ruudſchreiben haben ſich über
170 kaufmänniſche Vereine und Verbände die ſich
über das ganze Reich verbreiten zur Mitarbeit bereit erklärt
die Mitgliederzahl welche dieſe Handelsvertretungen repräfen
tieren beläuft ſich auf über 219,000 Es waren nicht nur kauf
männiſche ſondern auch ſolche Vereine vertreten welche gleich
mäßig indnſtrielle und kaufmänniſche Jnkereſſen verfolgen
Vertreten waren anch die großen Organiſationen der Handels
angeſtellten der Banlbeamten der neue große Cenkralverband
deutſcher Handlungsagenten die ca 14,000 Mitglieder um
faſſende Centralvereinigung der kaufmänniſchen katholiſchen
Vereine Deutſchlands der Verband reiſender Kauſlente
Händlervereine einzelner Brauchen ſo der Verein deutſcher
Eiſenhändler und andexe Auch ſeitens der großen Ver
einigungen der Bank und Vörſenwelt hat die nene Vereinigung
Förderung und Unterſtützung erfahren



Durch die Verhandlungen ging ein großer und begeiſterter
Bug Es ſcheint faſt als würde es diesmal gelingen in der Tat
eine große und einflußreiche Organiſation zu ſchaffen und als ſei
der deutſche Kaufmannsſtand endlich zu der Erkenntnis gekommen
daß er übel beraten ſei wenn er ſich in Einzelverbänden ohne
großen Einfluß zerſplitterte und im übrigen ſich mit einer weit
gehenden lokalen Vereinsmeierei begnüge Der Bund der
Kauflente iſt nach dem Statutenentwurf welcher Annahme
fand nach dem Muſter des Bundes der Landwirte
organiſiert Er ſoll ſich territorial über das ganze Reichs
gebiet verbrelten und neben Landes und Provinzialabteilungen
auch beſondere Abteilungen für die einzelnen Wahlkreiſe zum
Reichstag bilden Die Beiträge ſind ſehr niedrig bemeſſen
Der Mindeſtbeitrag beträgt für den ſelbſtändigen Kaufmann
5 für den Angeſtellten 1 M An der Spitze des Bundes
findet man allerdings nicht die führenden Namen der großen
Handelswelt Es iſt aber leicht zu erkennen daß ſich dieſe
Kreiſe ohne bervorzutreten der Organiſation nicht entziehen
werden Man braucht ſich nur daran zu erinnern daß bei Be
gründung des Bundes der Landwirte die Herren von Ploetz und
von Wangenheim völlig anbekannte Leute waren und daß auch
hente noch an der Spitze des Landbundes keineswegs die
Magnaten und die Träger der großen Namen ſtehen dennoch
iſt der Landbund heute beinahe allmächtig und der Handels
miniſter hat ihn eben erſt als einen realen Machtfaktor bezeich
net mit welchem man rechnen müſſe Auch beim Landbunde liegt
das Schwergewicht nicht in den einzelnen Namen ſondern in
der Maſſe ber mittleren und kleineren Landwirte Es ſcheint ſo
als ob der Bund der Kaufleute ſich den Bund der Landwirte
auch hierin zum Vorbild nähme Es wird nun abzuwarten ſein
ob die Sache ſich zu einer nachhaltigen Bewegung aus
wachſen und raſch aufrollen wird Nach den bisherigen
Anläufen ſcheint ſie allerdings auf dem beſten Wege denn daß
ſich auf ein aufforderndes Rundſchreiben hin 170 Vereine und
Verbände für Bildung einer Jntereſſenvertretung gemeldet
hätten iſt bisher in Deutſchland ohne jeden Vorgang

Politiſches

Die Ultramonkaniſierung Bayerns wird jctzt beſonders
energiſch fortgeſetzt und Herr v Podewils der neue Miniſter
präſident ſcheint dem Centrum in jeder Weiſe entgegen
zukommen Jn der Augsb Abendztg iſt zu leſen

Der Ruck nach rechts den man vielfach in dem Perſonen
wechſel im Miniſterium erkennen zu müſſen glaubte ſoll an
ſcheinend noch anderweitig zum Ausdruck kommen nämlich in
der Geheimkanzlei des Regenten Das Zentrum
würde danach künſtig keine Veranlaſſung mehr haben dieſes
Jnſtitut noch weiter mit dem Namen einer chineſiſchen Mauer
zu belegen Wie von den verſchiedenſten Seiten berichtet
wird ſoll nämlich noch ein höherer Verwaliungsbeamter in
die Geheimkanzlei einberufen werdenu und zwar wird dafür
der Name des Oberregierungsrates Frhrn v d Heydte
genannt eines Mannes an dem das Zentrum kaum etwas
auszuſetzen haben dürfte Frhr v d Heydte befindet ſich
gegenwärtig bereits tatſächlich im Gefolge des Regenten bei
deſſen Ausflug ins Ammerland

Die erſte Breſche iſt gelegt, ſchrieb triumphierend der Bayr
Kur nach dem Sturze Crailsheims Das Zentrum hat ſeinen
Erfolg ausgenutzt und ſchickt ſich zu neuen Taten an Das

Augsburger Blatt der Zentrumspartei gibt bereits bekannt
Die Zeit daß ein aus der Zentrumspartei heraus

gewachſener Mann in Bayern das Kultusportefeuille
erhält ſcheint ja noch nicht gekommen zu ſein und wir
möchten auch keinem Geſinnungsgenoſſen mit hervorragenden
Qualitäten raten ſich in einem Stadium des Ueberganges
neben Miniſtern von der Vergangenheit eines
Feilitzſch und Riedel verbrauchen zu laſſen Der
nächſte Landtag wird jedenfalls reichliche Gelegenheit geben
ven Träger des neuen Kurſes darüber zu interpellieren
ob der Zuſtand daß ein Miniſter von ſog ultramontaner
Geſinnung in Bayern zu den unmöglichen Dingen gehalten
zu werden ſcheint fortdauern ſoll

Bemerkt ſei daß der bekannte Domherr von Bamberg
Dr Schädler von München ans ſo prompt bedient wurde
daß er wie die Augsb Poſtztg triumphierend mitteilt eher
als die bayeriſche Geſandtſchaft in Berlin von dem Falle des
Grafen Crailsheim unterrichtet war

Zu der Beſetzung der vakanken Regierungs Präſidenten
poſten erfährt die N Pol Korr Präſident Kruſe Brom
berg werde in gleicher Eigenſchaft nach Arnsberg gehen und
Landeshauptmann von Dziembowski Poſen werde ein
Regierungspräſidium außerhalb der Provinz Poſen über
nehmen

Volkswirtſchaftliches

Die Einnahmen der preußiſchen Staats Eiſen
bahnen haben auch im Jannar d J die des entſprechenden
Monots des Vorjahres erheblich und zwar um faſt 5
Millionen Mark übertroffen ſo daß der Ueberſchuß
des laufenden Etatsjahres über das voraufgegangene bereits auf
27 Millionen Mark geſtiegen iſt Da aber der Voranſchlag
des Etats für 1902 um etwa 55 Millionen Mark über den
tatſächlichen Einnahmen des Jahres 1901 liegt müßten in
den beiden noch ausſtehenden Monaten des Etatsjahres 1902
noch faſt 28 Millionen Mark mehr eingenommen werden als
in den entſprechenden Monaten des Vorjahres wenn der Etats
anſatz erreicht werden ſoll ie im voraufgegangenen
Dezember ſo entfällt auch im Jannar der größte Teil des
Ueberſchuſſes auf den Güterverkehr Es ſind nämlich
in der preußiſch heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft im Jan d J
aus dem Güterverkehr 71,667,000 Mark eingekommen gegen
66,363,000 M im Jannar v alſo jetzt 5,804,000 M oder
8,0 v H mehr Die Einnahmen aus dem Perſonen und
Gepäckverkehr beliefen ſich auf 23,812,000 M und überſtiegen
damit die vorjährigen nur um 387,000 M oder 1,6 v die
Einnahmen aus ſonſtigen Quellen lagen mit 6,802,000 M um
42,000 M über den vorjährigen ſo daß die Geſamteinnahmen
mit 102,281,000 M um 5,733,000 M oder 5,9 v H über dem
des Januar 1902 lagen Der Dezember 1902 hatte einen Ueber
ſchuß von 5,2 v H gehabt Vom 1 April 1902 bis 31 Jan 1903

nd im Ganzen 1,176,028,000 M verzeichnet gegen 1,148,275,000
ark im gleichen Zeitraum des Etatsjahres 1901 alſo jetzt

27,753,000 M oder 2,4 v H mehr Die geſamte Bahnlänge
war mit 32,087 Kilometer um 595 Km größer als im Jahre
1901 ſo daß die auf 1 Km entfallende Einnahme 37,039 M
beträgt und damit um 235 M über der des Jahres 1901 liegt

Kirche und Schule
Jm Trierer Fall iſt ſich das Zentrum augenſcheinlich

nicht recht einig Das führende Rheiniſche Organ ſchreibt ab
weichend von ſonſtiger Aeußerung daß keinenfalls das
Schicken der Kinder in paritätiſche Schulen an ſich eine
ſchwere Sünde ſei Es gäbe ſimultane Schulen an welchen
allen Anforderungen der katholiſchen Kirche Genüge geleiſtet
werde wo keinerlei antikirchliche Einflüſſe auf die Kinder ein
wirken und es könne andererſeits nominell katholiſche Schulen
geben wo das nicht geſchehe wo z B der Geſchichtsunterricht
einen kirchenfeindlichen Geiſt atme Jeder derartige Fall werde
nach Lage der Verhältniſſe beurtellt werden müſſen

Biſchof Kornm hat bekanntlich erklärt konfeſſionsloſe Schulen
wie er die paritätifchen nennt ſeien an und für ſich ſchäd
lich Die Köln Volksztg dagegen findet eine Hintertür in
dem ſie derartige Fragen prinzipiell nicht vorwirft ſie vielmehr
nach Lage der Verhältniſſe beurteilt wiſſen will Vielleicht
hofft man auf dieſe Weiſe am bequemſten bei der Jnterpellation
im Abgeordnetenhauſe zu fahren Was ſoll man aber ſagen
wenn man heutzutage noch Kontroverſen lieſt die die Frage
anfwerfen ob das Schicken der Kinder in paritätiſche Schulen
eine ſchwere Sünde ſei

Als einen Freund der Volksſchule feiert die Poſ Ztg den
verfloſſenen Oberpräſidenten von Poſen Dr v Bitter Es
heißt darin

Eine ganz beſondere Freude erweckte ſeiner Zeit die freund
liche Stellungnahme des Herrn Dr v Bitter zu den freien
Lehrervereinen mit ſimultanem Chargkter die bislang
im Oberpräſidium zu Poſen keine gute Nummer hatten
Weit entfernt von einer mißgünſtigen Beurteilung des freien
Lehrervereinsweſens wünſchte der Oberpräſident geradezu
eine möglichſte Förderung deſſelben Eine Ausführung ſeines
Auftrages war es daher als im Herbſte 1901 auf der
Provinzial Lehrerverſammlung zu Wollſtein die Bezirks
regierungen zu Poſen und Bromberg zum erſten male offiziell
vertreten wurden Beide Vertreter die Regiernngs und
Schulräte Dr Waſchow und Pfaehler ſprachen in ihren
Begrüßungs und Tiſchreden wiederholt den dringenden
Wunſch aus es möchten alle Volksſchullehrer alſo
auch die polniſchen dem Poſener Provinzial Lehrerverein
als Mitglieder beitreten Dieſer Wunſch iſt gehört und ver
ſtanden worden Der Poſener Provinzial Lehrerverein iſt
ſeit der Wollſteiner Verſammlung aus erheblich gewachſen
wenn das Endziel alle Lehrer der Proxit in ſich zu
vereinigen auch noch etwas fern liegt Volksſchule und
Lehrer der Provinz haben demnach alle Urſache Herrn
Dr v Bitter ungern ſcheiden zu ſehen

Dieſe Neigung des Herrn v Bitter für freie Lehrerverelne
mit ſimultanem Charakter würde es auch erklären daß der
bekannte Jntrigant der Schleſ Ztg ſeine Abſicht den
Oberpräſidenten zu beſeitigen noch eher als die Veilchen
blühen, verwirklicht hat indem er ſonſt neutrale Kreiſe von der
Unbrauchbarkeit des Herrn v Bitter zu überzeugen wußte
Die ultramontane Neiſſer Ztg glaubt übrigens den früheren
Oberbürgermeiſter von Poſen Herrn Witting als dieſen
Jntriganten bezeichnen zu dürfen

Verwaltung und Rechtspflege
Zum Kapitel Vorausſetzungen der armenrechtlichen

Fürſorge ſei eine neue Entſcheidung des Oberverwaltungs
gerichts mitgeteilt

Nach einer früheren Entſcheidung dieſes Gerichts iſt der
Tatbeſtand der Hilfebedürftigkeit im armenrechtlichen Sinne
als ausgeſchloſſen zu betrachten wenn ein Kaſſenmitglied den
Weg den die Kaſſenſtatuten zur Herbeiführung der ärztlichen
Behandlung oder der Krankenhauspflege vorſchreiben bereits
beſchritten alsdann aber ohne zwingenden Grund verlaſſen
und obwohl immer noch in der Lage dieſen Weg wieder ein
zuſchlagen dennoch den Armenverband zu ſeiner Unterſtützung
angerufen hat Jn dem betreffenden Falle war aber nicht be
hauptet daß die Zurückweiſung des exkrankten Kaſſenmit
gliedes ohne Gefährdung von Leben und Geſundheit ſeitens
des Armenverbands nicht angängig geweſen wäre und hierauf
kommt es wie es in einer neueren Entſcheidung desſelben
Gerichtshofes heißt weſentlich an Denn ſofern das zutrifft
würde der Armenverband pflichtwidrig handeln der gleichwohl
den der erforderlichen Geldmittel entbehrenden Kranken auf
die Jnanſpruchnahme der Kaſſenorgane verweiſen würde ob
ſchon dies ſein Leben gefährden oder ſein Leiden erheblich
verſchlimmern würde Die Vorausſetzung für die Hilfs
bedürftigkeit könne füglich nur dann verneint werden
wenn der Armenverband den Umſtänden nach mit der Bereit
willigkeit der Krankenkaſſe zur Gewährung der Krankenunter
ſtützung rechnen dürfte und wenn zugleich die Verweiſung des
erkrankten Kaſſenmitgliedes an die Kaſſenorgane eine Ver
ſchlimmerung ſeines Zuſtandes oder gar eine Gefährdung ſeines
Lebens nicht befürchten läßt

Zum Entwurfe des Ausführungsgeſetzes zum Reich s
ſeuchengeſetz der auch die Koſtenfrage ſowie die Anzeige
pflicht regelt waren von verſchiedenen Seiten Bedenken laut
geworden Um dieſe zu beſchwichtigen macht die Nordd Allg
Ztg folgendes geltend

Das Reichsſeuchengeſetz berückſichtigt nur ſechs Krank
heiten von denen nach den Erfahrungen anzunehmen iſt
daß ſie bei jeder Epidemie mehrere Bundesſtaaten
in Mitleidenſchaft ziehen Die Behandlung der anderer
übertragbaren Krankheiten welche ſich in der Regel nur auf
engere Gebiete erſtrecken hat das Reichsgeſetz dem La ndes
recht überlaſſen Während die Mehrzahl der Bundesſtaatendieſe Regelung bereits getroffen hat ſt der preußiſche Ent
wurf teilweiſe an das Regulativ vom 8 Auguſt 1835 angelehnt
Wie bereits in dieſem ſollen anzeigepflichtig ſein Rück
fallfieber Ruhr Scharlach Syphilis Typhus Milzbrand
Rotz und Tollwut Neu aufgenommen ſind Diphtherie
Genickſtarre Kindbettfieber Körnerkrankheit und Lungen und
Kehlkopftuberkuloſe jedoch nur im Fall des Wohnungswechſels
und endlich Fleiſch Fiſch und Wurſtvergiftung und Trichinoſe
Dagegen ſoll nach dem Entwurf die nach dem Regulativ be
ſtehende Anzeigevflicht fortfallen bei Maſern
Röteln Krätze und Weichſelzopf Der Entwurf bringt hiernach
in Bezug auf die Anzeigepflicht nicht viel Neues und
dieſes neue enthält in der Hauptſache Erleichterungen
gegenüber dem bisherigen Rechtsſtande So beſchränkt
der Entwurf die Anzeigepflicht für Geſchlechtskrankheiten
auf ſolche Perſonen welche gewerbsm äßig Unzucht treiben
Bei der Schwindſucht für welche ſchon im Regulativ die Des
infektion vorgeſchrieben iſt geht der Entwurf einen kleinen
Schritt weiter wenn er eine Anzeigepflicht einführt Allein
er beſchränkt ſie auf Todesfälle und auf den Wohnungswechſel
bei gleichzeitig vorhandener ſchwerer Erkrankung Jn den
übrigen deutſchen Bundesſtaaten gelten bereits ähnliche ja
vielfach ſogar weitergehende Beſtimmungen betreffend die
Anzeigepflicht Abweichend von den Beſtimmungen des Reichsgeſetzes t der Behandlungszwang vorgeſehen bei der

Körnerkrankheit und bei den Geſchlechtskrankheiten ſoll er
zuläſſig ſein Erſteres rechtfertigt ſich aus den Verheernngen
welche die Körnerkrankheit in den öſtlichen Provinzen an
richtet und zu deren Bekämpfung der Staat jahraus jahrein
erhebliche Mittel aufwendet Letzteres erſcheint notwendig
weil ohne das Recht Perſonen welche aus dem Geſchlechts
verkehr ein Gewerbe machen zwangsmäßig zu heilen eineBekämpfung der Gefahren der Proſtitution unmöglich iſt

Die hauptſächlichſten Veränderungen gegen das noch beſtehende
Regulativ von 1835 beſteht in der Einführung einer Zwangs
behandlung für gewiſſe anſteckende Krankheiten und in der
Uebernahme der ſowohl hierdurch als durch Anzeigen entſtehenden
Koſten auf die Staatskaſſen Die Gemeinden werden alſo
auf dieſe Weiſe entlaſtet Uebrigens werden die dem Staate
aufgebürdeten Ausgaben keineswegs übertrieben hoch ſein

Parlamentartiſches

Den gegenwärtig recht jämmerlichen Beſuch des

handlungen des Reichstages infolge der Zunahme der Sdemokratie Die 58 Mitglieder der Sozialdemokratie r
würden wie die Freiſ Ztg richtig bemerkt nicht derart wie
jetzt den Geſchäftsgang des Reichstages beherrſchen Wönuen
wenn der Reichstog überhaupt beſchlußſählg wäre Aber die
chroniſche Beſchlußunfähigkeit ſetzt auch das Präſidium völli
matt und tatſächlich iſt der Reichstag völlig ſteuerlog

Heer und Flotte
S M S Loreley iſt am 24 Februar intinopel eingetroffen S M S Vineta Spia

24 Februar in Willemſtad eingetroffen und geht am
27 Februar von dort nach Port of Spain in See S M S

Gazelle iſt am 24 Februar von La Guayra nach Carn
pano in See gegangen Der Dampfer Sibiria ſſt am
24 Se von Willemſtad nach St Thomas in See gegangen

S M S Falke iſt am 25 Februar von Willemſtad nach
St Thomas in See gegangen S M S Fürſt Bis
marſck mit dem Chef des Krenuzergeſchwaders Vizendmiral
Geißler an Bord und S M S Geier ſind am 25 Febr
in Wuſung eingetroffen S M S Niobe iſt am24 Februar in Wilhelmshaven eingetroffen S M S

Olga iſt am Februar in Brunsbüttelkwog eingetroffen
S M S Württemberg iſt am 24 Februar inEckernförde eingetroffen S M a iſt am

24 Februar von Kiel in See gegangenS Caro
Koloniales

Dem deutſchen Konſul auf St Heleng William Joſef
Williams iſt die Entlaſſung aus dem Reichsdienſt erteilt
worden Williams war kein Beruſskonſul vielmehr als dort
anſäſſiger Engländer zum Wahlkonſnul beſtellt worden Ueber
ſeine Amtsführung ſind wie man ſich erinnern wird während
des Burenkrieges von den auf der Jnſel internierten
deutſchen Gefangenen viele Klagen laut geworden da er ſich
grundſätzlich geweigert haben ſoll für deutſche Burenkämpfer
auch nur einen Finger zu rühren Dies Verhalten hat wohl
zu ſeiner Amtsenthebung geführt

Ausland
Nordamerika

Die New Yorker Polizei kam einem anarchiſtiſchen
Komplott auf die Spur ſie iſt auf der Suche nach fünf
Anarchiſten Sie verhaftete am Mittwoch den einen Namens
Frank Hertzel der angibt es ſei beſchloſſen daß vier Anarchiſten
nach Europa fahren ſollen um mehrere Staatsoberhäupter zu
ermorden Die Polizei behauptet zu wiſſen Hertzel und jene
vier planten nach Paris zu reiſen um dort an einer anarchiſti
ſchen Konferenz teilzunehmen auf der die Vollſtrecker des Be
ſchluſſes ausgeloſt werden ſollen 7

Ching
Die Alarmgerüchte über eine neue chineſiſche Erhebung wollen

nicht verſtummen Das in Port Arthur erſcheinende Blatt
Nowy Krai erklärt wiederum daß in Charbin das hartnäckige

Gerücht umgeht es würden zum Frühjahr neue ſchineſiſch
Unruh en in viel ſchärferer Form als 1900 ausbrechen Natür
lich heißt es auch daß Japan tätigen Anteil an den Vor
bereitungen zum Ausbruch des Aufſtandes nehme und daß
japaniſche Spione und Agenten die ganze Mandſchurei durch
ziehen und die Bevölkerung aufwiegeln Gleichzeitig ändert auch
die japaniſche Preſſe ihren Ton gegen Rußland indem ſie
hervorhebt Einſt habe Rußland Japans Uebergewicht in
Korea nicht anerkennen wollen Jetzt werde ſich Japan nicht
mit dem Uebergewicht Rußlands in der Mandſchurei
einverſtanden erklären ſondern die mandſchuriſche Frage in ent
ſcheidender Form ſelbſt löſen weil Rußland unter dem Vorwande
die Bahn ſchützen zu müſſen ſeine Truppen nicht hinausführt
ſondern längs der Bahnlinie konzentriert Da Rußland auf
freundſchaftliche Vorſtellungen nicht höre ſo bleibe nur die
Waffengewalt übrig Wenn Japan jetzt das Bedürſnis fühlt
vernehmlich mit dem Säbel zu raſſeln ſo dürfte es hierzu durch
engliſche Einflüſterungen veranlaßt ſein Der ruſſiſche Bär
wird ſich dadurch kaum aus ſeinem ſeeliſchen Gleichgewicht
bringen laſſen Rußland verfügt in Oſtaſien über militäriſche
Machtmittel die es ihm möglich machen allen Ereigniſſen getroſt
entgegenzublicken

h ä hProvinzialnachrichten

Querfurt 25 Febr Schwerer Unfall Am Montag
nachmittag wurden Leute der Domäne Weidenbach durch Hilfe
rufe aufmerkſam gemacht Sie fanden den Knecht H Eckert
bei Herrn Esbach in Stellung mit zerfahrenem und blutendem
rechten Unterſchenkel im Chauſſeegraben liegen Eckert hat
während der Fahrt abſteigen wollen blieb aber hängen und
kam unter den mit Steinen beladenen Wagen deſſen Räder
über ihn weggingen Seine Rufe nach dem ihm vorweg fah
renden Kameraden blieben erfolglos Er ſchleppte ſich dann in
den Chauſſeegraben um nicht bei eintretender Dunkelheit noch
mals überfahren zu werden E wurde in das ſtädtiſche Kran
kenhaus gebracht

b Wansleben 25 Febr Verunglückt ſind heute auf
dem Krötnerſchacht bei Unterröblingen vier Häuer indem ſie
von Holz und Kohle überſchüttet wurden Die Bedauerns
werten konnten bisher noch nicht geborgen werden Trotz an
geſtrengter Arbeit der Hilfsmannſchaften von mittags bis zum
Schichtwechſel abends 6 Uhr war noch keine Spur von ihnen zu
finden Vermutlich ſind alle tot Die Namen der verunglückten
Häuer ſind Friedrich Pfauſch von Amsdorf Karl Andre von
Unterröblingen Emil Schaff von Amsdorf und Johann Kowitza
von Stedten Alle vier haben zahlreiche Familie

Fisleben 25 Febr Selbſtmordverſuch Sturm
Verhaftung Geſtern nachmittag verſuchte das bei einem

hieſigen Schankwirt in Stellung befindliche Dienſtmädchen ſich
zu vergiften indem es aus einer Flaſche Petroleum vermiſcht
mit Benzin trank Ein herbeigerufener z pumpte der
Lebensmüden den Magen aus worauf ihre Ueberführung in
das ſtädtiſche Krankenhaus erfolgte Ueber die Veranlaſſung zu
der Tat iſt bis jetzt nichts bekannt Der Sturm der geſtern
herrſchte warf in der Bahnhofsſtraße den Hotelwagen des
Goldenen Löwen um und zertrümmerte ihn teilweiſe Der

Kutſcher iſt nicht verletzt Verhaſtet wurde heute morgen der
Böttcher Joſef Kottulawsky aus Neiße der vom Amtsgericht
Grünberg i Schl wegen Berbüßung einer Gefängnisſtrafe
ſteckbrieflich verfolgt wird

Vitterfeld 25 Febr Seinen Verletzungen erlegen
iſt der geſtern verunglückte Geſchirrführer Ködel Ernährer ſeiner
Ehefrau und ſieben Kinder wovon das älteſte erſt vor ein
Jahre aus der Schule entlaſſen wurde Jn der Familie herrſch
bittere Not

Torzau 25 Febr Generalmajor v Falkenſtein 7
Leichenfün d Genexalmajor Frhr v Falkenſtein der nene
Kommandeur der 16 Jnfanterie Brigade hat am Montag
Nachmittag die Führung derſelben und die Geſchäfte als Garn
ſonälteſter übernommen Edmund Frhr v Falkenſtein iſt r
12 Februar 1850 zu Verlin geboren Er trat am 1 Septemoe1868 in das 6 Hſiprenßiſche Jnfanterie Regiment Nr 43

Reichstages ſchiebt die Krenzztg nicht auf die Diäten
loſigkeit ſondern auf das Herabſinken des Riveaus der Ver wurde 1870 zum Leutnant unter Verſetzung in das Gar
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C hübenBataillon und 1877 m Oberleutnaut befördert Am
Mai 1879 wurde er auf ein Jahr gérr Dienſtleiſtung beim

oßen Generalſtabe kommandiert 1 erfolgte ſeine Beförkrrun zum Hauptmann und Kompagntechef unter Verſetzung in
das Garde Jäger Vataillon 1890 v Beförderung zum Major
unter Verſetzung in das 3 Garde Regiment zu Fuß 1897 ſeine

Beförderung zum Oberſtleutnant unter Verſetzung in das
GrenadierRegiment Fouig Friedrich Wilhelm II 1 Schleſ

r 10 und am 22 Mai 1899 wurde er unter Beförderung zum
berſt zum Kommandeur des Jnfanterie Regiments von Goeben2 bein Nr 28 ernannt Generalmajor Frhr v Falkenſtein

nahm im ded znae gegen Frankreich u a an der Schlacht bei
Metz an der Zernierung von Metz und an der zweitäg gen
Schlacht bei Noiſſeville teil Der vor etwa 10 Tagen ver
ſchwundene Arbeiter Robert Dietrich aus ren der im

ſeberwahn aus dem Bette ſprang und fortlief iſt nach langemSichen tot in der Elbe bei Kathewitz aufgefunden worden
Die ſt anernswerke Frau des D machte ſelbſt die Leiche
ausfindig

Halberſtadt 25 Febr Ein S ä mit Gerätewagen wurde geſtern abend von hier aus nach Jlſenburg abge
jaſſen da von dort die Meldung eingelaufen war daß in der
Nähe des Bahnhofes drei Güterwagen beim Rangieren ent
gleiſt waren Wie ſich ſpäter herausſtellte iſt bei dem Unglück
niemand verletzt es iſt nur Materialſchaden entſtanden Die
Strecke war durch die Entgleiſung für den Perſonenverkehr
nicht geſperrt

Nordhanfen 25 Febr Verſchwunden ohne Hinter
laſſung irgend welcher Spur iſt ſeit Mittwoch voriger Woche
der frühere Kaufmann O wohnhaft an der Frauenberger
Stiege Er hinterläßt Frau nebſt fünf kleinen Kindern Die
Urſache iſt wohl in längerer Erwerbsloſigkeit zu ſuchen

Erledigte Stellen für Militärauwärter im Be zirke
des IV Armee Korps 1 April 1903 Haſſerode Kreis Graſſchaft
Wernigerode Gemeindevorſtand Polizeiſergeant Tages und Nacht
otizeidienſt nach definitiver Anſtellung auf Lebenszeit 900 W Gehalt einſanehſich Kleidergeld die Stelle iſt penſionsberechtigt als penſionsfähige

Dienſtzeit wird nur die Zeit gerechnet welche der Beamte im Dienſte der Ge
meinde Haſſerode zugebracht hat 1 Juni 1903 Magdeburg Suden
durg Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner nach Ablauf der Probedienſtzeit
zunächſt auf dreimonatige Kündigung 900 M Gehalt und 180 M Wohnungs
geldzuſchuß das Gehalt ſteigt dis 1500 M Bewerbungen ſind an die Kaiſerl
Pber Poſtdirektion in Magdeburg zu richten 1 April 1903 Meuſelwitz
Sachſen Altenburg Stadtrat Schutz mann Bewerber muß Unteroffizier

geweſen ſein auf dreimonatige Kündignng 1100 M Gehalt und 50 M Kleider
eld jährtich das Gehalt ſteigt dis zum Höchſtgehalte von 1400 M 1 April

Querfurt z Kaiſerl Poſtamt Poſitfchaffner zunächſt auf drei
mongalſge Kündigung 972 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl
Ober Poſtdirektien in Halle Saale zu richten Sofort Schönebeck Elbe
Magiſtrat Kaſſen affiſtent auf dreimonatige Kündigung 900 M Gehalt
jährlich die Stelle iſt nicht penſtonsterechtigt Bewerbungen ſind unter Bei
fügung der Zeugniſſe und eines Lebenslaufe an den Magiſtrat einzureichen
1 April 1903 Staßfurt Magiſtrat 2 Polizeiſergeanten für den
Nach tdienſt große kräftige Figuren nicht über 35 Jahre alt und gedlente
Unteroffiziere anf Leben zeit unſer dem r daß der Anzuſtellende wenn
er aus dem Dienſte zu ſcheiden wünſcht eine ſechewöchige Kändigungsfriſt ein

uha ten hat je 1200 M Gehalt jährlich und 144 Wohnungsegeld ſowieo M Kleidergeld das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 M
dis zum Höchſtbetrage von 1500 M jäbrlich Helm Säbel Achſelſtücke Portepee
und Revolver werden geliefert die Stellen ſind penſionsberecheigt 1 April
1903 Weißenfels Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner zunächſt auf drei
monatige Kündigung 1144 W Gehalt jährlich Meldungen ſind an die Kaiſerl
Cher Poſtdirektion in Halle Saale zu richien

Erledigte Stellen für Militäranwärter km Bezirke des
Xx1 Armee Korps 15 März 1903 Erfurt Magiſtrat Poli zei
fſergeant Unteroffizierdienſtg ad und mindeſtens 1,68 m groß auf Kündigung
und uach Zurücklegung einer fünfjährigen Dienſtzeit im Dienſte der Stadt und

zum Höchſtbetrage von 1750 M jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt
1 Juni 1903 Friedrichroda Kaiſerl Poſtamt Briefträger zu
nächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 900 M Gehalt und
72 M Wohnnngsgeldzuſchuß ſowie 100 M Tenernngszulage das Gehalt ſteigt
dis 1590 M jährlich Alsbald Greiz Fürſtl Kataſterburegu Diätiſ
auf vierwöchige Kündigung 2 M pro Arbelistag Bewerbungen ſind unter
Beiſügung eines ſelbſtverſaßten Lebenslaufes und der Zeugniſſe über die früheren
Beſchäftigungen an die Fürſtl Landesregierung in Greiz zu richten 1 April
1903 Hersfeld Kriegsſchule Pförtner auf dreimonatige Indien r noch ſtockt Von d
Anfang gehalt 700 M jährlich außerdem hreie Dienſtwohnung mit dem tari
mäßigen Feuernngs und Beleuchtungsmaterigl im penſionsfähigen Geſamtwertevon 1983 M jährlich das Gehalt ſteigt nach den erſten 3 Jahren um 100 Schleppdampfer Reiher Kopitän Behnke paſſierte geſtern auf
dann alle weiteren 3 Jahre um 50 M bis zum Höchlibetrage von 1100 M
x April 1603 Meiningen Magiſtrat 2 Schutz männer mindeſtens
1,68 m groß und Unteroffizierdienſtgrad auf Lebenszeit je 1100 M Gehalt
jährlich das Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren und zwar das erſte Mal um
100 M dann zweimal um je 150 P und zweimal um je 100 M bis
zum Höchſtbetrage von 1700 Pr jährlich die Stelle iſt penſionsbecechtigt
Sofort Neukirchen Kreis Ziegenbain Magiſtrat Poli zeiſergeant
nicht über 40 Jahre alt auf Lebenszeit 538 M jährlich einſchl Uniformgeld
Beſoldungsholz Benutzung einer Dienſtwieſe und ea 100 M Nebeneinkommen
die Stelle iſt penſiousberechtigt Bewerbungen ſind unter Beifügung der Zeugu ſſe
und eines ſelbgeſchriebenen Lebenslaufes baldigſt einzureichen 1 April 1904
Kafſel Königl Eiſenbahn Direktion der Dienſtort wird bei der Einberufung
beſtimmt Bureau diener Bewerber dürfen das 40 Lebensjahr nicht über
ſchritten haben nach deſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung zu
nächſt 1000 M diätariſche Jahresbeſoldung hei der Anſtellung als etats
mäßiger Bureandiener 1000 M Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungs
geidzuſchuß 72 bis 240 M jährlich oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt
der etatsmäßigen Bureaudiener ſteigt von 1000 bis 1500 M der Bewerbung
find beizufügen ein beantworketer Fragebogen ein von einem Bohnarzt dec
Staatseifenbahn Verwaltung oder von einem Staats Medizinalbeamten aus
eſtelltes Zeugnis und die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zumda und zum ärztlichen Zengnis ſind vom Centralbureau der Königl

henbahndireklion zu erbitten

e a a
Jeng 25 Febr Geſchenk Bürgermeiſterwahl

Die Familie des vor zwei Jahren verſtorbenen Zoologen
Dr Otto vom Rath aus Köln hat deſſen wertvolle Präparaten
ſammlung dem Zoologiſchen Jnſtitut der Univerſität Jena als
Geſchenk übergeben Die Sammlung heſteht aus über 8000
mikroſkopiſchen Präparaten welche verſchiedenen wie
Gebieten angehören und von Dr vom Rath für ſeine eigenen
Studien angefertigt worden ſind ſie kann bei wiſſenſchaftlichen
Arbeiten auf dieſen Gebieten von großem Nutzen ſein Der
frühere Bürgermeiſter von Wenigenjena Dr Brückner iſt jetzt
in Oldenburg Holſtein mit 124 gegen 72 Stimmen zum Vürgex
meiſter gewählt worden

Gotba 25 Febr Gefährliche Spielerei Dieſer
age vergnügten ſich mehrere Jwaen auf dem Seeberg damit

kleine künſtliche Minen herzuſtellen und mittels Pulver und
Zündſchnur zur Exploſion zu bringen Als eine der ſo geſchaffenen Minen nicht zur Entladung kam beugte ſich einer
der Jungen über das höchſt gefährliche Spielzeug um der
Urſache der Störung nachzuſpüren
erfolgte aber auch die Exploſion und Pulver Steine Erde c
ogen dem Unvorſichtigen direkt ins Geſicht ſchwere Ver
ebungen verurſachend Da der Verletzte außerdem noch eine

Quanlität Pulver loſe bei ſich führte ſo entzündete ſich auch
dieſes wodurch noch bedeutende Brandwunden am Körper des
Knaben entſtanden Derſelbe wurde nach dem Landkrankenhaufe
gebracht ſein Zuſtand ſoll ziemlich bedenklich ſein

Weida 25 Febr Tödlicher Unfall Jn einer hieſigen
erberei ſtürzte der Arbeiter Da in einen mit Kalk

n gefüllten Voltich wurde von der Spindel erfaßt und
ank

e

Vermiſchtes

Die Stadt Bonn hat dem Fregpringen ur Erinnerun
an ſeinen Studiengufenthalt ein Album in koſtbarem Eben
mit Anſichten der Stadt und ihrer Sehens würdigkeiten geſtiſtet

Was lange währt Die Abrechnung über den Bau desvor 15 Jahren in Witten errichteten Schtachthauſes iſt vom
ſtädtiſchen Bangmt noch immer nicht vorgelegt worden Dieſe

ſuchte verſchiedene Reſtaurants
der Amerikaner in einem Café ein

Vollendung des 30 Lebensjahres auf Lebenszeit 1800 M Gehalt jährlich und ſchnitt
freie Dienſikleidung das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 75 M bis daraus

ſtahlen ſie ihm eine goldene Uhr mit Kette und ſuchten dann
das Weite

n demſelben C

p r en daß wer den ganzen Sachverhalt kennt den
der beurteilen würde Damit ließen

verordneten nicht abſpeiſen ſondern be
Vorkommniſſen vorzubeugen daß künftig

Bau binnen Jahresfriſt nach
vorgelegt werden müſſe

ich aber die Stadt
loſſen um ähnlichen
ber jeden ſtädtiſchen

ſeiner Vollendung die Abrechnung

Maſchinenfabrik von Heinrich L 9n e z Leinr ch Lanz in Mannheim mit einem
eſtändige Ranbmörder Jn Freiburg im Breisgau wurdenvor einiger Zeit der Hausknecht Weißer und zwei andere Bur

ſuchungsgefängnih geſtanden nun die drei Verhafteten ein vor
kurzem auch den als Leiche aufgefundenen Handelsmann

in Freiburg ermordet und beraubt zu haben
Schließlich gab Weißer auch noch zu im Jahre 1899 ſeine Ge
liebte eine Fabrikarbeiterin namens Kirchhofer er
ſchoſſen zu haben Er war ſ Z als der Tat verdächtig in
Unterſuchung genommen aber wegen mangelnder Veweiſe wieder
freigelaſſen worden Weißer behauptet er habe ſeine Geliebte
mit deren Einverſtändnis getötet und dann Selbſtmord begehen
wollen doch habe ihm hierzu der Mut gefehſt

Die Verhaftung zweier angeſehener Perſönlichkeiten wegen
Sittlichkeitsvergehen erregt in Mannheim in weiteren
Kreiſen peinliches Aufſehen Der eine der Verhafteten iſt der
altkatholiſche Stadtpfarrer Bauer ein hoher Sechziger der
andere der Bankbeamte Arthur Benckiſer ein Sohn des ver
ſtorbenen Landgerichtspräſidenten gleichen Namens

Vom elektriſchen Strom getötet Bei dem Oertchen Räders
heim im Oberelſaß bot ſich Paſſagieren eines vorüberfahrenden
Eiſenbahnzuges ein entſetzlicher Anblick Man ſah einen Menſchen
mit dem Kopf nach unten an der elektriſchen Draht
leitung hän gen Es war ein Rottenarbeiter der im Ueber
mut an einem Leitungsträger hinaufgeklettet war und dieſen
Unfug mit dem Leben büßen mußte Er war mit dem Draht
in Berührung gekommen wurde vom Wechſelſtrom getroffen und
auf der Stelle getötet ſodaß er entſeelt hängen blieb
Ein EAlaska in Sachſen Eine gefährliche Konkurrenz
ſcheint den Goldfeldern von Nordweſtamerika entſtehen zu ſollen
Nicht lange wird es dauern und Dawſon City wird ſich ent
völkern Die Miners werden die rauhen Gefilde von Alaska
verlaſſen und den dortigen zügelloſen Verhältniſſen entfliehen
Sie werden den unmodernen Zug nach dem Oſten antreten und
ſich nach Europa einſchiffen wo ihnen ein neues Gebiet für
ihre Tätigkeit winkt Sachſen iſt das künftige Ziel von Hundert
tguſenden das Dorado der Zukunft Kommt doch aus Leipzig
die weltbewegende Kunde daß Schlammrückſtände des Waſſers
der Mulde in der Nähe des fleißigen Ortes Aue einen ſtarken
Goldgehalt aufwieſen Mit nicht zu unterſchätzender Schnellig
keit hat ſich angeblich ſchon ein Konſortium von Kapi
taliſten der Mulde und ihres gleißenden Jnhalts angenommen
Glückliches Aue bald biſt du die reichſte Stadt auf der weiten
Erde

Erfroren Der ſeit einigen Tagen verſchwundene Regie
rungsſekretär aus Poſen Karnetzky iſt in der Nähe von
Krummhübel in Schleſ erfroren aufgefunden worden

Erinnerung an den Kölner Karnebal Ein reicher Amerikaner
war auf der Reiſe nach Köln gekommen um ſich den dortigen
Karneval anzuſehen Zwei elegant gekleidete Gauner geſellten

ch zu ihm und erboten ſich ihm Köln zu zeigen Man be
und am ſpäten Abend ſchlief

Seine neue Bekanntſchaft
ihm während dieſer Zeit die Hoſe auf und entnahm
ein Portemonnaie mit über 1800 M Jnhalt Auch

Die Kriminalpolizei verfolgte die Spur der Spitz
buben und verhaftete ſie in einem Reſtaurant Der größte
Teil des Geldes fand ſich noch bei ihnen vor

Der ſtarke Südiveſtſturm hält im unterelbiſchen Gebiet
und teilweiſe in der Nordſee noch immer an ſo daß der Aus

er Eidermündung wird ein
hweres Schiffsunglück gemeldet Der Hamburger

der Fahrt von Amrum nach Cuxhaven das vor der Außeneider
ſtationierte Feuerſchiff das ſignaliſierte Habe unverzüglich Hilfe
nötig Der Kapitän des Feuerſchiffes teilte ferner mit daß
ein Boot mit fünf Mann Beſatzung verloren ge
gangen ſei Der Kapitän hatte dies Boot abgeſandt um dem
in der Nähe des Feuerſchiffes durch Schaden am Rudergeſchirr
manövrirunfähig gewordenen Dampfer Berta von England
nach Tönning beſtimmt Hilfe zu bringen Das Bboot iſt aber
mit den Jnſaſſen in der hochgehenden See vertrieben und nicht
wieder geſehen worden

Die Zukunft Leopold Wölflings Dem Wiener Tageblatt
wird aus Salzburg gemeldet daß der ehemalige Erzherzog
Leopold von Toskang jetzige Leopold Wölfling in die Flotte
der Vereinigten Staaten eintreten wird Der Großherzog
hat unlängſt für ihn bedeutende Schulden bezahlt jedoch erklärt
daß er für die Schulden die ſein Sohn nach der Flucht und
nach dem Verzicht auf ſeine Würde gemacht hat nicht auf
konimen könne Da der Großherzog das telegrophiſche Anſuchen
ſeines Sohnes um weitere Geldmittel nicht bewilligte ſo ſoll
Wötifling den Entſchluß gefaßt haben in die Flotte der Ver
einigten Staaten einzutreten Da wird ihm das Geld auch recht
dünn durch die Finger gehen

Ein Fall von Lynchjuſtiz aus Aberglauben wird aus Jtalien
berichtet Jn der Gegend von Barbaresco war die Bevölkerung
überzeugt daß ſeit Anfang des neuen Jahres Hexen dort ihr
Weſen trieben und mehr als ein ſehr glaubwürdiger Schäfer
fand ſich als Zeuge daß er ſie mit Jrrlichtern auf dem Kopfe
auf den Bergen nachts habe tanzen ſehen Die Kunde verbreitete
ſich und gleichzeitig die Ueberzeugung der Bevölkerung daß
niemand anders als ein gewiſſer Bianco daran ſchuld ſei der
ſie mit ſeinem Zauberwerkzeug gerufen habe Dieſes Zauber
werkzeug war nichts als eine unſchuldige Trompete die der un
glückſelige Ackerknecht in ſeinen Mußeſtunden übte und die ihm
zum Verhängnis werden ſollte Hatte er die Hexen gerufen ſo
mußte er ſie auch vertreiben können meinten die Bauern undeine größere Rotte verſammelte ſich am 6 Februar vor ſeiner
Wohnung um von ihm die ſofortige Herbeirufung und darauf
folgende re Hexen mittels ſeines Zauberinſtruments
zu verlangen Als Bianco ihr Verlangen nicht erfüllen konnte
türzten ſich die Bauern auf ihn und bearbeiteten ihn mit
Meſſern Stöcken c ſo daß der Aermſte nach kurzer Zeitſeinen Geiſt aufgab Befriedigt zogen ſie dann ab feſt davon
überzeugt daß die Hexen nun gebannt ſeien

Von den Nothänten Aus Montreal wird der Frankf Ztg
eſchrieben Das zunächſt ausgegebene Blaubuch des kanadiſchen

Jndianerdepartements für das Jahr 1902 bringt die über
raſchende Kunde daß ſich unſere Rothäute nichts weniger als
auf dem Ausſterbeetat befinden ihre Bevölkerung hat im Gegen
tieil beträchtlich zugenommen und beträgt jetzt 108,112 gegen
99,527 im Jahre 1901 mithin ein Plus von 8585 Die meiſten
er Provinz trifft man in Pritiſch Columbia an 25,500 dann
olgen Ontario 20,983 Nordweſt Territorium 37,922 Quebec
10,842 uſw ihren Erwerb finden die Jndianer Kanadas auch

beute noch zumeiſt durch Jagen Fallenſtellen und Fiſchen undes war in dieſer Beziehung das letzte Jahr ein ſehr günſtiges
Die zahlreichen von der Regierung unterhaltenen den

ſchulen haben viel zur Verbeſſerung der Moralität beigetragenbeſonders der Frauen und jungen Mädchen kommt dei
den Männern der alte Schnapsteufel immer wieder zum Aus
bruch Es iſt ſtreng verboten den Vollblutindianern berauſchende

alaubliche Laugſawkelt der Geſc de wußte der
ükgermeiſter in der Siadiberördneleit Verſäinnttung n damit

Getränke zu verkaufen aber die Verrnr können ſo viel
r

Wegen Aufſtellung von Kontrolluhren drohen die Arbeiter der

ſchen wegen eines Eindruchsdiebſtahls feſtgenommen Jm Unter V

Standesamlliche Nachrichten

Standesgmt Halle S Steinweg 26 Februar A
Anfgeboten Kaufmann Karl Nenuſchäffer u Helene Fife wit ngeſtre ev beiſt P Vof v Fiſcher

eſchließung Hilfshoboiſt Panl Boſe u Klarc RoeſigeGera u Meckelſtr Noeſiger
Geboren Wagenſchreiber Max Seeburg Max Freilmfelder
agſe Rangierer Albert Fiſcher T Margarele Schwetſchke
raße
Geſtorben Arbeiters Wilhem Rückmann totgeb Klinih
alers Georg Kaufhold Ehefr Pauline geb Mengis 26 J

Klinik Beria Kreßmann 19 J Streiberſtr 23 Karoline
Seidel 31 J Gr Steinſtr 40 Arbeiter Friedrich Scupt
43 J Klinih Landwirt Richard Cyliax 40 J Klinik Fabrik
arbeiter Franz Knhnt 62 J Klinik Zuckerfabrikarbeiters Auguſt
Vogel T Martha 6 Mon Raſſinerteſtr 32

Answärtige Anſgebote
Schloſſer Hermann Scholz u Roſa Becker Halle u Leipziq

Knopfmacher Friedrich Georgi u Pauline Schröter Keilbra
Lagerhalter Albert Erfurt u Martha Pöpel Oſterfeld u Haar
do n lcher Friedrich Töpfer u Martha Müller Nordhauſen
l lelen
Kurahbheriohte der HRallerohen BRaukürmen vom 26 Februar

Die Kurse der mit berelchneten Papiere Veratehen ich in Mart
kür ein Sücek t etw baB

Metalle
Damburg 25 Febr Silber 66,35 Br 65,85 G
London 25 Febr Silber 225/16

Londow 24 Febr 5 Uhr nachm Kupfer fest Tageaumezig
1200 68 Pfd Sterl 15 3 Mouate 58 Pfd Berl 17 Makler
Johluszepreis 58 fd Bier 12 e ö d bis 58 Pfd Sterl 17 s 6 hest
es lected 63 Pfad Sterl 5 s elektrolytisches 69 Pfd Sterl 108 d etrong
sheets 70 Pfd Sterl 10 Aluo fest Tagesumeatz 490 Siralis
132 Ptd Sterl 5 e d 3 Monate 133 Ptd Sierl 12 à 6 d ung
134 Ptd Sterl 15 s d Blei tetig span 12 Pfd Sterl 3 s 9
engliaohes 12 Pfd Sterl 7 6d Kink fest gowöhnlieh Alarken
21 Pta Steri 5 s besondere Marken 21 Pld Sterä 7 s 6
gewalst deutscu 24 Pld Sterl d NAlaokoel 165 Pkd Sierl dio
Tonne

Loudon 25 Febr Ohlli Kupker 582 Latrl 3 on 589 Lstrl
Glasgow 25 Febr Vorm 11 Uhr h Alin Rohel en Azed

numbers warrauie fest ab d per Kasse 55 sh d per lauf b
Glasgow 25 Febr Sohluss Koheieu Alxed numberswarrants 55 h 9 d Middelsborough 50 sh 6 d
Amsterdam 25 Febr Bancaziun 8094

New Vork 25 Febr Zinn 29,59 29,75 Kupker 13,12 13,37 Doll

Hauſens
Ralſeler Hafer Kakao

wird als hervorragend wohltnendes u leicht
verdanliches Kräftigungs Mittel angewendet

bei

Blutarmut und Bleichſucht
Magen und Darmleiden
Durchfall

Magerkeit
und iß für

ekenpoen wie ſie wollen und da wird dann meiſtens brüderlich
gete Nur eent in blauen Kartons à 1 Mk memals loso

Hilden Z ine ßvldencde Zinn Einekür termin fues Kuranots
Hell kon v 39/290 Bind Anl v 18821 4 u 10 32 100,009

312 Thenter Anl v I88641 II 4 3 I 10 32 99000
3120/0 Sili I18861 I u t 10 32 100 200n g1/20/0 w v le I I u 7 32 10020640/0 9 n 19001 l 1 a 72 103,90Abenor 99290 7Erkurter 31/200 u V 18881 4 u 1 10 32 100 255

Erfurter 4prox Sinät Anü 19001 II 4 m 10 103606
do do do v 19011 I 4 u 10 4 103,600Halberslüdier 3290 4 u 10 3 100,006Naumhburger 3200 0 v 16801 l l u 7 3 100,006
o 40/0 19001 l u 7 103,908Laudschutt 3200 Central Piandbr L H a 7 312 I

Suchalsohe 49/0 laudsohatl Pkandbr II l u 7

n V 9 l I u 7 I 380/0 u 99 22 1 u 7 1 91 00B3/290 Prövinzial Anleihel l H u 7 3 100,256
tlalle Hettetedter 3/290 Oblig 4 u 4do do 41/220 II 4 u 7 104,255Hallesche Btraseenbahn 490 Obl II I u 7 4 94 50016

r l 1 u 7 4do 49/0 Anl unkdb bis 1004 l u 7 4 100,503
Uusetrut Reg /0 Ob Bretlehben 3Nebra n D7 I 1 u 7 31/2 99,250Bernb Maseh Fabr /,Obl rokz I0o51 L u z vOröllw A aplerfabr p An II I u 7 4 100,000
Eisennocher 4/290 Kammgarnszpin

nerei Oblig rückz mit I02 Pro I 4 u 10 102,506F ZimmermannäCo 40/0 A II 4 u 10 4 91,754Körbisdorf Auokerfabrik 40/0 II 4 u I 10 4 101,008Waldauer Braunkohlen 40/0 I 4 u I 10 4 101,506
do do Oblig v 19071 I a 110 4 101,256Skchs Thür Braunk V Behuld r II u 7 4 1924 00baB
do II rückz mit 102 Proz I H u 7 101,0060Wersoh Weilseeuf Brk 40/00 hl 1690 II 4 u l 10
1 1 4 0/0 t 1898 2 1 n 7 409 z I 4 15 1992 1 u 7 4 101,55BZoltrer Varnff u Solaröl fabrik 40/0

Schuld v unkündb bls 1904 l u 7 101,000Hallerche Rankverelns Aktien 1962 8/2 1 1 152,506
Spar und Vorrchuss Benk Aktien 1902 3 l 1 60,008Awmmendorkfer Papierf Akt 190102 10 7 2 138,006
Cröllwitz Akt Paplerfabrik Akt 190102 15 U7
Cönnern Malzfabrik Aktlien 180102 12 7 4
Dörstew Ratimanusd Braunk I A 190 02 2/0 7 4 56,003

do Vorzugs Aktien 1982ue2 5 7 4 99,006EilenburgerKattun Manutakt Akt 130102 4 6 4 99,006
Feldschlörschen Brauerel Akten 190132 10 4 mGlauzig Zuckerfabrik Aktien 190102 22 6 R 116,000alle fletistedi E I A g 3 1901 02 3/2 1
alliesche Akt Blerbrauerel Akt 100102 4 10 3 90 008
Halleescheblaechlnenfabrlk Akllen 1901 28 l 1 3
Ilalleeche Strassenbahn Aktien 1901 1,1 4 73,006
Hallesche Portland Cement Fabr 1601 O 1
Hildebrand sche Mühlenw Akt 190102 5 7 4 148,006
Körbiedort Zuokertabrik Akilen 190102 4 4Kyfhäuser Iütte Aktien 18901 20 l 1 4
Iandeberg Malzfabrik Aktlon 190102 8 I 7 3
Naumburger Braunkohlen Aktlieu 19002 14 4 e 205,006
Niemberg Malzfabrik Aktlen 190102 5 9 4
Nienburger Schlossmälzerel Akt 190102 22 8 4
Riebeck sche Montauwerke Akten 1901 02 12 4 4 211,500
Säohs Thür Braunk St Aktien 1901 8 I 1 4Säche Th Braunk St Pr Akt 1801 8 1 4
Waldauer Brauukohlen St Aktlen 190102 12 4 154,507
Wegelin Hübner G Aktien 190102 9 1 4131 003Werzchen Weiesent Braunk Akt 1901 02 14 4 4 222,500
Zeitreröſasohinenb Akt Schaede 190102 7 7 4 3Zoitrer Paratff u Solaröltabr Aki 100102 9 4 4136,908
Zuckorrafünerle IIalle Aktien 190102 30 10 4 175,00
Bruckd Nletl Bergb Ver Kuxe ohne Za ſo D
Konsolidirte Pfäunersehaft Kuxe 1902 25 a 349,000

Kinder das bekömmlichſe Geträſk



Spezialhaus

M Zär
Nach Eingang eines Waggons Gewicht Ko 10700 oferiers

e ſoweit Kurrr vorhanden
besonders pilligen Preisen

Vorratst nen Teller an m i
1O v Pettnäpfchen

Pvig u Oelſlaschen 25 Terrinen e hen

Blumentöpſo rn 39 v
d Cemütsevchütoven 15 Pfg

Gewürztonnen

Meine
beſonders

billigen Preiſe

ſind beachtenstvert

Gfaaeaäh

IIaushalungs Waren an

3 Pfg

St 10 Pſo

Pfu

er r
18 Pfg r on deko 3rirt g 4e 8 e v t a ra e a S e S S S e e e ne S t S e e R e e S

II
bekannt vorzüglich

und billig

Bratenschüsseln an 10 v

MAudelrollen

Salznäpſe n

Teller An Aas In
Pfg et

Meine
beſonders
igen Preiſe

Haushalt iigs Waren

ſind beachtenstwert

Patent u Technisches Bureau
Wien FIavwes Valle a Tindenſtr 63

tentanmeldungen einſchl Zeichnungenvo und amtl Zunge r Mk 65
Gebraomuſtera an einſchl Zeichnungen BeſchreibungenVertretergebühr und et ne amtliche Taxe Mk 30

Beſchreibungen Vertretergebühr J

40,000 20,000
ete Ferner Ziehung 24 und 2 März der beliebten

11 Loose 10 Porto nndSorlin r Loose a Liste 20 W d Hauptgewinne

19996 6906 5000

billigſt Streng reell Beſte Referenzen
S S Ziehung 4 März u folgende Tage zu Köin a h er

S 4272 Ganzes 4e g h g di 1 Halbes 22 z S E on g rg d 0086 Porto und Liste 30 Pfg
c 12000 Geldgewinne ohne Abzug Hauptgewinne

c

e 1100 ,0004 60 O00e T A a
z
S

m ct R S 4009 3000 2000
u 757 T y s w in BRaar mit 70 i2 277 Vit e o 3 e Siebengebirgs undz 2 n T 1 Berliner Loos

S Porto und 2 Listen 30 Pl extra Versandt durch Gonsral Dedit
erx Berlin Cz 5 bad Müller Co r 5

28577737 s rn82 Telegr Adresse Glücksmüller e
an

Dzm geehrten von Halle und Umgegend teilen wir ergebenſt
mit daß wir die dortige Generalvertretnug ſür den Vertrieb unſeres
natürl kohlenſanren Mineralwaſſers

r

aus den altberühmten Mineralquellen bei Echzell Oberheſſen

Herrn Richard Hartmann Halle g 5
Göbenſtraße 3

übertragen haben und bitten geſchätzte Aufträge dieſem Herrn überſchreiben
zu wollen

örmerbrunu nen
erfreut ſich als Kur und Tafelwaſſer allererſten Ranges allſeit ößtAnerkennung als mediziniſch wertvolles Mittel ge c Jena er
dannngsſtörnngen Katarrbe der Luftwege und ähnliche Krankheiten
geſchätzt und vielfach ärztlich verordnet Jahrhunderte bekannt und berühmt

Echzell Oberheſſen Römerbrunnen Verwaltung
A Osterrioeth
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General Vertretor
für Halle und Umgegendalkoholfrei

Vranz Höppe RKittergtrasse 13
In einer Flasche sind enthalten der Saft von eirea 1 Pfund Aepkeln welcher

durch eigenes Verfahren sein natürliches Aroma und Geschmack boeihbehalten
und dadurch Ausserst haltbar wohlschmeckend wohlbekömmlich und gesundist Um dem Geträünk die aligemeine und weiteste Verbreitung zu sichern
wird dasselbe mit nur 40 Pfg per I Flasehe exkl Glas verkauft Zu erhalten
in Drogen und Kaunfmanns Jeschaften so Wie Restaurants soweit diese sich
dem Verkaufe widmen wollen Man verlange Prospekt O

Jeden Freitag von abends 5 Uhr ab
friſche warme Du u Teberwürſichen r

ädchenk u Zub 9verkauſen Off unter B b 802 7 a n u güe g S Jart I Wilh Nieitseh jr Geiſtſtraße 1
Sür den Anzeigenteil veran wortlich Sritz König in Halle

2

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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and Talel Geträuk
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x ſtraße 85 Ecke Neunhäuſ
eparatnren jeder Art gewiſſen

haft ſchnell n billig
Eadait e r erein

III
Freitag den 27 ds nachm 2 Uhr

verſteigere ich Geiſtſtraße 39 frei
willig weiſtb g Varzahlnng1 Partie gue mahag Möbel ſo

wie Bettſtellen mit Matr Tiſche
Stühle Schränke Schaufenſter
Vorban elektr u photogr ApparDie Sachen ſind gut erhaiten und

von 12 Uhr zu beſichtigen
Burunst Stemmler

Gr Wallſtraße 46

Aurlkctäom
Sonnabend den 28 d Mts nach

mittags 3/2 Uhr verſteigere i in
Döllnitz Herzerſche Brauereikräſtige Arbeitspferde 2 Kntſch
pferde Schimmel mit Geſchirr 1
gut erhalt Jagd wagen Partie
leere Flaſchen öffentl meiſtb gegenBarzahlung Die Gegend ſiud
ebrancht und von I Ubr an zueſichtigene Knocheoe geh yrtlonator

Gr Steinſtr 63
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